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Θ = Θe

p = n2 + k2

q = n2 − k2

λ = q − sin2Θ
µ2 = λ2 + 4n2k2 = p2 − 2q sin2Θ  + sin4Θ
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Die folgenden Abbildungen wurden auf Basis von Gl. (41) ermittelt. Sie entsprechen den

Abbildungen 17, 18, und 19, die in der Diplomarbeit von B. Hillebrands erwähnt und

diskutiert wurden.
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Abb. 1: Vergleich der Reflexionsverhältnisse für Einfallswinkel von 60 und 75 Grad für den

Bereich n,k=0.2-0.4-0.6...4.0. Die ganzzahligen Werte von n und k sind durch dicke graue

Punktlinien gekennzeichnet. Die Zwischenwerte sind gemäß Legende farbcodiert.
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Abb. 2: Vergleich der Reflexionsverhältnisse für Einfallswinkel von 60 und 76 Grad für den

Bereich n,k=0.2-0.4-0.6...4.0. Die ganzzahligen Werte von n und k sind durch dicke graue

Punktlinien gekennzeichnet. Die Zwischenwerte sind gemäß Legende farbcodiert.
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Abb. 3: Vergleich der Reflexionsverhältnisse für Einfallswinkel von 60 und 80 Grad für den

Bereich n,k=0.2-0.4-0.6...4.0. Die ganzzahligen Werte von n und k sind durch dicke graue

Punktlinien gekennzeichnet. Die Zwischenwerte sind gemäß Legende farbcodiert.

Frage: Warum bieten sich gerade die angegebenen Winkelbereiche für eine genaue Analyse

des komplexen Brechungsindexes an?


